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Auf Disc im Heft 


Funktionen C64 

Funktions- 

Graphen 

Mit Hilfe dieses Programms können 
Graphen mathematischer Funktionen auf 
dem Bildschirm innerhalb eines Koordi¬ 
natensystems dargestellt werden. 

W enn Sie das Programm Funktionen C64 geladen und 
gestartet haben, erscheint kurzfristig die Kemaussage 
auf dem Bildschirm, nämlich die mathematische 
Formel in Zeile 330: Y = 5 * SIN (X/5). Diese Funktion bewirkt, 
daß Sie solche Kurven auf Ihrem Monitor überhaupt darstellen 
können. 

Die Formel körnten Sie natürlich nach Belieben ändern, indem 
Sie den Cursor zu dieser Zeile bewegen. Danach starten Sic das 
Hauptprogramm mit dem auf dem Bildschirm angezeigten RUN 
110, indem Sie mit der Return-Taste bestätigen. 

Die folgenden INPUT-Eingaben fragen Sie nun nach gewissen 
Optionen wie: 

Genauigkeit (zwischen 0.1 bis 0.001) 

Startx-Position (horizontal), Ziel x-Position (bei diesen Eingaben 
sind Werte zwischen -16 bis +16 möglich). 

Löschen (0 bedeutet, daß der vorher aufgezeigte Bildschirm 
erhalten bleibt, damit können mehrere übereinanderliegende 
Graphen angezeigt werden), 1 löscht den Monitor, bevor ein Graph 
gezeichnet wird. 


Eingabe-Hinweise 


Das aufgeteiltc Koordinatennetz im HiRes-Modus hat den Mit¬ 
telpunkt x = 160, y = 100. 

Eine Einheit enthält zehn Bildschirmpunkte und reicht in der 
horizontalen (x-) Richtung von -16 bis +16, in der vertikalen 
(y-)Richtung von -10 bis +10. Aus Ihrer Eingabe bei Start x wird 
nun das erste y errechnet, danach der x- und y-Wert mit 10 
multipliziert (wegen der Einteilung der Einheiten). Der zu den 
Werten gehörige Bildpunkt wird nun gezeichnet. 

Die angegebene Genauigkeit wird jetzt zu dem aktuellen x-Wert 
addiert, zur neuen Berechnung springt das Programm zum 
entsprechenden Listing-Teil zurück. Danach wird der Graph auf 
den Bildschirm gezeichnet, den Abschluß dieser Tätigkeit zeigt 
Ihnen der Computer mit der Meldung OK an. Nun müssen Sie 
irgendeine Taste betätigen, um wieder an den Programmbeginn 
zu gelangen. Damit haben Sie erneut die Möglichkeit, die besagte 
Zeile 330 mit einer anderen Funktion zu beschreiben oder einen 
Graphen mit anderen Werten zu definieren. Bei kleiner Genauig¬ 


keit (0.1) wird der Graph „löcherig”gezeichnet, da für aber runder, 
weil weniger Werte berechnet werden müssen. 

Bei der nächsten Steigerung (0.01) präsentiert sich der Graph 
schon weniger „durchlöchert”, dafür aber eckiger. Die Genauig¬ 
keit „0.01” sollte nur bei sehr steil ansteigenden Graphen 
(beispielsweise TAN) eingegeben werden, da die Berechnung 
hierbei sehr lange dauert. 

Das Programm Funktionen C64 ist für sich alleine nicht lauffähig, 
sondern nur in Verbindung mit den Grafikroutinen SUPERGRA- 
PHICS.MC. Vergessen Sie daher nicht, wenn Sie das Programm 
auf eine andere Diskette kopieren, auch SUPERGRAPHICS.MC 
mitzukopieren. Obwohl es sich bei SUPERGRAPHICS.MC um 
ein Maschinenprogramm handelt, benötigen Sie zum Kopieren 
dennoch kein Filecopy-Programm. Es genügt wegen der beson¬ 
deren Filestruktur: LOAD"SUPERGRAPHICS.MC",8 SAVE" 
SUPERGRAPHICS.MC",8. Im C128-Modus geht es auch mit 
DLOAD und DSAVE, genauso, als ob ein BASIC-Programm 
vorliegen würde. Mit LIST ist allerdings nichts zu sehen, und 
RUN bleibt ohne jegliche Wirkung. 

Michael Grohe/hb/a.m 


Mietnebenkosten 

• • 

Überblick behalten 

Die Berechnung der Mietnebenkosten ist 
nicht nur aus Gründen des Überblicks oder 
des Interesses angebracht Bei der steuer¬ 
lichen Absetzung eines Arbeitszimmers etwa 
wird aus Ihrer Aufstellung klingende Münze. 

D as Programm Mietnebenkosten errechnet die Belastun¬ 
gen, die neben der Kaltmiete auf Sie zukommen. In 
verschiedenen Menüpunkten erhalten Sie Aufschluß über 
Ihren Anteil, zum Beispiel Wasser oder Heizöl. Geben Sie den 
Kubikmeterpreis und die verbrauchte Wassermenge ein, wird Ihr 
Ab- und Frischwasseranteil errechnet. Ihren Hausversicherungs- 
anteil erhalten Sie durch Angabe der Gesamtwohnfläche und der 
eigenen Wohnungsgröße. Zwischendurch gibt der Rechner Ihren 
Nebenkostenanteil aus. 

Der nächste Programmpunkt errechnet Ihren Ölkostenanteil. Sie 
geben Übernahme und Neuanlieferung ein. Nachdem der tatsäch¬ 
liche Verbrauch ermittelt wurde, wird der Literpreis verlangt, und 
die Gesamtkosten werden anschließend ausgegeben. Ihr Ölko¬ 
stenanteil wird in zwei Punkten ermittelt: 

1. Festkosten aus Gesamtwohnfläche und Wohnungsgröße 

2.Vcrbrauchskostcn aus Gesamt-Verbrauchseinheiten und 
eigenen Verbrauchseinheiten 

Nun gibt der Rechner zuerst Ihre Ölkosten aus, dann Ihren 
Gesamt-Nebenkostenanteil. Danach erfolgt die Abfrage Ihrer 
Nebenkosten-Vorauszahlung. Das Programm ermittelt die 
Summe, die gezahlt oder zurückgezahlt wird. Zuletzt muß die 
Druckerabfragc geklärt werden,damitderDruckerdie Aufstellung 
auf Papier ausgeben kann. 
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Auf Disc im Heft 


Telefonabrechnung 

Klarheit per 
Knopfdruck 

Endlich ist Schluß mit dem Rätseln über die 
Telefonrechnung. Dieses Programm ver¬ 
waltet nicht nur Ihre Telefonnummern und 
Adressen, sondern informiert Sie zudem über 
die verbrauchten Einheiten und anfallenden 
Kosten. 

ür die Telefonabrechnung reserviert man am besten eine 
eigene Diskette und kopiert darauf das Programm sowie 
das File SYSMC. Schließlich wird eine Vielzahl von 
Datenfiles angelegt, was zum einen nur auf einer gelochten und 
beschreibbaren Diskette möglich ist. Zum anderen ist die Über¬ 
sicht besser, wenn diese Datenfiles nicht mit sonstigen Program¬ 
men im Inhaltsverzeichnis vermischt sind. 

Eine kurze Anleitung kann aufgerufen werden. Will man diese 
Abfrage vermeiden, so löscht man Zeile 100 und die Zeilen 1430 
bis 1640. 

Der Rest geschieht menügesteuert. Zunächst sind dieTelefonnum- 
mem einzugeben. Für die Adresse ist nur eine Zeile vorgesehen. 
DamitdasLaden und Speichern derNummem schnell geht,sollten 
Name und Adresse kurz gehalten sein. Will man eine komplette 
Anschrift unterbringen, empfiehlt es sich, Straße und Ort mit 
Schrägstrich zu trennen. Das gleiche gilt für Vorwahl und 
Rufnummer. Zusätzlich sollte man die Gebührenzone, ebenfalls 
mit Schrägstrich getrennt, angeben, da sie sonst im Programm 
jedesmal erfragt wird. 

Die Gebühren kann man der Broschüre „Gesprächsgebühren” 
entnehmen, die man bei jedem Postamt für sein Ortsnetz erhält. 
Die Zonen werden im Programm mit N für Nahbereich und mit 
1, 2 oder 3 für die weiteren Fernsprechzonen angegeben. Ist die 
Liste der Telefonnummern erstellt, wird sie automatisch abge¬ 
speichert, Fragen im Programm müssen immer mit j für ja oder n 
für nein beantwortet werden. 


Liste automatisch abgespeichert 


Will man ein Gespräch führen, für das die Nummer nicht 
gespeichert ist und auch nicht abgespeichert werden soll, so gibt 
man bei der Frage nach dem Namen nur @ an und wird dann nach 
Name und Telefonnummer gefragt. Man muß nicht die voll¬ 
ständige Nummer angeben, sondern kann statt dessen nur /3 für 
die Zone 3 eintippen. 

Für die Nummemsuche in der fertigen Liste reicht die Angabe 
einiger signifikanter Buchstaben des Namens. Man wird dann 
gefragt, ob der Name, der gefunden wurde, richtig sei. Wenn nicht, 
wird weiter gesucht. Will man alle Namen durchsehen, ist der 
Stern (*) einzugeben. Dann wird auf Leerzeichen, die ja meist 
zwischen den Namensteilen Vorkommen, untersucht. 


Die Anzahl der Nummern ist auf 100 mit der Variablen NN in 
Zeile 490 eingestellt und kann, solange der Speicher reicht, erhöht 
werden. Beim Abspeichern werden immer nur so viele Nummern 
abgespeichert, wie vorhanden sind. 

Die Monatsnamen sind in Zeile 1030 als Abkürzungen aufgeführt 
und können geändert werden. Jedes Gebührenfile wird mit einem 
Monatsnamen gekennzeichnet. Wird man beim Abspeichem nach 
„Tag, Monat” gefragt, so gibt man „9,10” für den 9. Oktober an. 
Die sequentiellen Files kann man auch mit EASY-SCRIPT oder 
einem vergleichbaren Texteditor eirdaden und bearbeiten oder 
drucken. 

Bei der Monatsabrechnung werden Name und Einheiten angege¬ 
ben und die Gesamtkosten ausgerechnet. Sollten sich die Gebüh¬ 
ren wieder mal ändern, so braucht man nur in Zeile 680 die 
Gebühren pro Einheit und in den Zeilen 640 bis 670 die Sekunden 
pro Einheit für Normal- und Billigtarif zu ändern. 


Umschaltung zwischen Tarifen 


Die Umschaltung zwischen Normaltarif von 6 Uhr bis 18 Uhr und 
Billigtarif außerhalb dieser Zeiten geschieht automatisch, wenn 
die Uhrzeiten korrekt angegeben wurden. Wird die Frage nach 
einem normalen Werktag mit n beantwortet, wird auch auf 
Billigtarif umgeschaltet. 

Noch ein paar programmtechnische Tricks: 

In den Zeilen 830 und 831 wird durch Umbenennung des alten 
Files vor dem Abspeichem eine Sicherheitskopie angelegt, falls 
ein Bedienungsfehler, eine Stromstörung oder ein Diskettenfehler 
das Abspeichern unterbricht. 

Mit Zeile 1410 kann man sehr leicht eine INPUT-Vorgabe 
bewerkstelligen. Derbei INPUT einzugebende Text kann, wie bei 
der Uhrzeit oder bei der Namensänderung der alte Name, in PR$ 
abgelegt werden. Zeile 1410 schreibt zwei Leerzeichen sowie den 
vorzugebenden Text auf den Bildschirm und setzt den Cursor im 
Anschluß wieder auf die Ausgangsposition zurück. Ein daraufhin 
folgender INPUT-Befehl gibt ein Frage- und ein Leerzeichen aus 
und positioniert sodann den Eingabecursor genau auf den ersten 
Buchstaben des Vorgabetextes, der mit Return bestätigt oder 
vorher noch abgeändert werden kann. 

Ab Zeile 1680 steht eine Liste der Unterprogramme mit GOTO 
xxxx. Man kann sie, wenn man an dem Programm nichts mehr 
ändern will, weglassen. Sie dient nur zum leichten Auffinden der 
Unterprogramme. 

Fallsbeidererstenlnbetriebnahmedes Telefonkostenprogrammes 
die Floppy blinken sollte, weil noch keine Nummerndatei 
auffindbar ist, so ist dies bedeutungslos. Nachdem einmal eine 
Nummer eingegeben und abgespeichert istunddieNummemdatei 
vorliegt, tritt das Floppyblinken nicht mehr auf. 


Power Pack 
Hotline 

Fragen - Probleme - Anregungen? 
Rufen Sie an: 

Jeden Mittwoch von 15:00 -19:00 
Tel.: 089/319 50 50 
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Commodore Power Pack: Viel Software 
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So laden Sie Ihre 
Programme von der Disc 


A m einfachsten laden Sie Ihre 
Programme mit Hilfe eines 
speziellen Auswahlmenüs, das 
sich auf Ihrer Diskette befindet. Für 
C-64-Programme geben Sie als C64-Be¬ 
nutzer oder als CI28-Besitzer, der seinen 
Computer in den C64-Modus umgeschaltet 
hat, bitte ein: 

LOAD „B*”,8,l 


IM HEFT 

Telefonkosten 

Abrechnung per Tastendruck 

Mietnebenkosten 

Umrechnung der Gesamtkosten 
auf die einzelnen Mieter 

Funktionen 

Graphische Darstellung mathematischer 
Kurven auf dem Bildschirm 


Nach dem Anfangsbild und einem Druck 
auf die Leertaste brauchen Sie im anschlie¬ 
ßenden Auswahlmenü nur den Cursor auf 
die Zeile mit dem gewünschten C64-Pro- 
gramm zu setzen und die Return-Taste zu 
drücken, woraufhin das entsprechende 
Programm geladen und gestartet wird. 

Für C128-Programme gelangt der C128- 
Besitzer durch Drücken des Resetknopfes 
oder Eingeben des Befehls BOOT in das 
Auswahlmenü. Bei C128-Programmen ist 
zusätzlich noch in Klammem angegeben, 
ob sie für den 40- oder 80-Zeichen-Modus 
gedacht sind. 

Sollte sich Ihr Rechner in einem anderen 
Modus befinden, als das gewünschte Pro¬ 
gramm verlangt, so unterbrechen Sie das 
Menü-Programm durch die Stop-Taste, 
stellen in den entsprechenden Modus um 
und starten das Menüprogramm von 
neuem. 


TEXTE AUF DISC 

BASIC-Editor 

Vielfältige Arbeitserleichterungen 
bietet dieses grandiose Editiersystem 

Supergraphics 

Tolle Grafikmöglichkeiten für den C64 

Datenverwaltung 

Eingabekomfort dank Eingabemaske, 
und universell einzusetzen, da individu¬ 
ell anpaßbar 

Kalender64 

Für jedes Jahr einen Kalender mit 
Werk- und gesetzlichen Feiertagen 

Multi-Mathe C128 

Der Rechner macht Hausaufgaben. Kur¬ 
vendiskussionen und graphische Darstel¬ 
lung auf dem Bildschirm 


Beschreibungen auf Diskette 


A us Platzgründen befinden sich 
weitere Spielbeschreibungen als 
sequentielle Files auf der Diskette. 
Nachdem Sie das Programm INFO 
gestartet haben, werden die Filenamen 
angezeigt. Nach Eingabe eines Namens 
und dem Drücken der Retumtaste wird der 
Text geladen. Mit der CLR-Taste gelangen 
Sie an den Textanfang. Mit den 
Cursortasten, CLR, HOME, Fl und F2 
können Sie sich im Text bewegen. Am 
besten drucken Sie sich aber die Anleitung 
aus. Hierzu muß Ihr Drucker auf 
Commodore-Modus eingestellt sein, am 
besten zusätzlich auf deutschen Zeichen¬ 
satz. Ist letzterer mit Hilfe einer 
Sekundäradresse einzustellen, wie etwa 
beim Wiesemanninterface mit Sekundä¬ 
radresse zwei, so gibt es hierfür eine 
Umstellmöglichkeit. Mit F3 (Menü), D 
(Disk/Druck) und F (Form) läßt sich die 
Form des Ausdrucks bestimmen sowie die 
Sekundäreadresse ändern. Mit P (Print) im 
Disk/Druck-Menü erfolgt die Druckausga¬ 
be. Wer sich die Anleitung mit 
Wortumbruchaufdem Bildschirm ansehen 
möchte, kann dies mit M (Mon-Print) im 
Disk/Druck-Menü tun, nachdem er vorher 
bei F (Form) vierzig Zeichen pro Zeile oder 
weniger eingestellt hat. Die Ausgabe läßt 
sich durch Tastendruck anhalten und mit 
F3 beenden. Weitere Spielbeschreibungen 
können Sie durch L (Laden) im 
Disk/Druck-Menü nachladen. Wenn Sie 
deren Filenamen nicht mehr wissen, 
können Sie zuvor „info.txt” laden. 


Wichtiger Hinweis! 

Die Diskette ist weder list- noch 
kopier geschützt. Aus verständ¬ 
lichen Gründen können wir 
daher bei Programmfehlern 
lediglich Umtauschrecht ein¬ 
räumen. Das Rückgaberecht 
gegen Kaufpreiserstattung ist 
ausgeschlossen! Sollte also 
eines der Programme nicht 
laufen, senden Sie die Original- 
Diskette an den Verlag zurück. 
Sie erhalten selbstverständlich 
eine korrigierte Fassung. An¬ 
schrift: Disk-Service, Postfach 
1161 ; 8044 Unterschleißheim. 
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